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Beschluss des Landesfeuerwehrausschusses vom 13. November 2010

Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge

EINSATZLEITFAHRZEUG
Taktische Bezeichnung: ELF

Es gilt die Deutsche Norm DIN 14507-2 Einsatzleitfahrzeuge — Einsatzleitwagen ELW 1 vom
Marz 2008 mit folgenden Anderungen und Ergénzungen.

Die Anderungen sind in der Richtlinie wie folgt vermerkt:| ,Anderungen*

4. MaRe, Masse, Bezeichnung

4.3 Bezeichnung: Einsatzleitfahrzeug - ELF

5.2 Fahrgestell

5.2.5 Der Einbau eines Unfalldatenspeichers zur Dokumentation des Herganges eines
Unfalles oder einer kritischen Fahrsituation kann vorgesehen werden.

5.3.13 Auf der rechten Seite des Fahrzeuges soll eine Markise mit Beleuchtung vorgesehen
werden.

5.4 Fernmeldetechnische Ausriistung
5.4.1 Vor Inbetriebnahme muss das ELF mit folgender Ausristung ausgestattet sein:
a) Sprechfunkgerate:

1) im Fahrer-/Beifahrerbereich mit einem fir den Feuerwehrdienst in Sadtirol
zugelassenem Mobilfunkgerat nach mit Aulenantenne,
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2) an den Kommunikationsarbeitsplatzen ein flir den Feuerwehrdienst in Sadtirol
zugelassenes Mobilfunkgerat, einer Zweitbesprechungseinrichtung fur das
Mobilfunkgerat im Fahrer-/Beifahrerbereich,

3) zwei fur den Feuerwehrdienst in Sudtirol zugelassene Handfunkgerate (als
Beladungsbestandteil, siehe Tabelle 1) einschliellich prozessorgesteuerten
Schnellladegeraten mit Temperaturiberwachung. Wenn zur Kommunikation der
Einsatzleitung mit den Einsatzabschnittsleitern zusatzliche Handfunkgerate benétigt
werden, ist die Anzahl anzupassen,;

c) Pflichtbeladung: Gerat zur Fax- und Datenkommunikation in 6ffentliche Mobilfunknetze.
5.4.3 Vorbereitende Malnahmen fur die spatere Installation von zusatzlichen
Digitalfunkgeraten oder der Ersatz der bisherigen Analogfunkgerate durch Digitalfunkgerate
sind zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber abzustimmen.

5.4.6 Es ist eine EDV-Anlage vorzusehen bestehend aus: PC mit Bildschirm, Tastatur und
Maus; Multifunktionsdrucker mit Fax- Scanner- und Kopierfunktion.

8. Feuerwehrtechnische Beladung

Tabelle 1 — Feuerwehrtechnische Beladung

6.1 Fur den Feuerwehrdienst in Sddtirol zugelassenes Handfunkgerat mit
prozessorgesteuertem Schnellladegerat mit Temperaturtiberwachung

6.4  Winkerkelle - rot/grin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol)

6.6 Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig, Beschriftung: 1x
,FEUERWEHR® und 1 x ,VIGILI DEL FUOCQO* laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV
Sudtirol

8.4 bis 8.8 entfallt bzw. bei Bedarf

8.11 Digitaler Fotoapparat ist Pflichtbeladung.
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Vorwort

Diese Norm wurde vom FNFW-Arbeitsausschuss NA 031-04-07 AA ,Sonstige Fahrzeuge® nach vorberei-
tenden Untersuchungen im Arbeitskreis NA 031-04-07-01 AK ,Einsatzleitfahrzeuge — Uberarbeitung der
Normenreihe DIN 14507 aufgestellt.

Die Uberarbeitung von DIN 14507-2:1999-07 war notwendig geworden, um den Inhalt dem Stand der Technik
anzupassen.

Es wird auf die Méglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berihren kénnen.
Das DIN ist nicht dafiir verantwortlich, einige oder alle diesbeziiglichen Patentrechte zu identifizieren.

DIN 14507 Einsatzleitfahrzeuge besteht aus:

— Teil 2: Einsatzleitwagen ELW 1
— Teil 3: Einsatzleitwagen ELW 2
— Teil 5: Kommandowagen KdoW

Anderungen
Gegenuiber DIN 14507-1:2004-10 und DIN 14507-2:1999-07 wurden folgende Anderungen vorgenommen:

a) Anforderungen des bisherigen Teils 1 von DIN 14507 wurden in die Teile 2, 3 und 5 von DIN 14507 inte-
griert;

b) Male und technische Anforderungen wurden an die aktuelle serielle Fahrzeugentwicklung sowie Aufbau-
technik angepasst;

c) der Einbau eines Unfalldatenspeichers wird empfohlen;
d) Uberwachung der Batterien mit einem akustischen Unterspannungsalarmgeber vorgesehen;
e) Muster-Energiebilanztabelle wurde als Anhang A aufgenommen;

f)  Empfehlung einer Dokumentationsanlage zur Aufzeichnung des Einsatzstellenfunkverkehrs aufgenom-
men;

g) vorbereitende MalRnahmen fiir die spatere Installierung von Digitalfunkgeraten aufgenommen;
h) feuerwehrtechnische Beladung Uberarbeitet;

i) Inhalt normentechnisch Uberarbeitet.

Friihere Ausgaben

DIN 14507-1: 1981-10, 1999-07, 2004-10
DIN 14507-1/A1: 2003-10
DIN 14507-2: 1981-10, 1999-07

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt fur Einsatzleitwagen ELW 1. Sie enthalt Anforderungen und die tabellarische Aufstellung der
feuerwehrtechnischen Beladung.

Diese Norm legt ergédnzende und/oder einschréankende typenspezifische Anforderungen zu den allgemeinen
Anforderungen in DIN EN 1846-2, DIN EN 1846-3 und E DIN 14502-2 fest.
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2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind fir die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschliellich aller Anderungen).

Zu den Abschnitten 1 bis 8, ausgenommen Tabelle 1:

E DIN 14502-2:2004-04, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 2: Zusétzliche Festlegungen zu DIN EN 1846-2 und
DIN EN 1846-3 (Vorschlag fiir eine Européische Norm)

DIN 14610, Akustische Warneinrichtungen fiir bevorrechtigte Wegebenutzer
DIN 14690-1, Feuerwehrwesen — Zweipolige Steckvorrichtung 16 A, 42 V, Steckdose, Kupplungsdose
DIN EN 1846-1, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 1: Nomenklatur und Bezeichnung

DIN EN 1846-2:2002-03, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 2: Allgemeine Anforderungen — Sicherheit und Leis-
tung; Deutsche Fassung EN 1846-2:2001

DIN EN 1846-3, Feuerwehrfahrzeuge — Teil 3: Fest eingebaute Ausriistung — Sicherheits- und Leistungs-
anforderungen

DIN EN 60254-1, Blei-Antriebsbatterien — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Priifungen

DIN EN 60309-1 (VDE 0623-1), Stecker, Steckdosen und Kupplungen fiir industrielle Anwendungen — Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

DIN EN 60309-2 (VDE 0623-20), Stecker, Steckdosen und Kupplungen fiir industrielle Anwendungen —
Teil 2: Anforderungen und Hauptmale fiir die Austauschbarkeit von Stift- und Buchsensteckvorrichtungen

DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1), Dokumente der Elektrotechnik — Teil 1: Regeln)
DIN EN 61082-2, Dokumente der Elektronik — Teil 2: Funktionsbezogene Schaltpldne )

DIN EN 61082-3, Dokumente der Elektrotechnik — Teil 3: Verbindungspldne, Verbindungstabellen und
Verbindungslisten)

DIN EN 61082-4, Dokumente der Elektrotechnik — Teil 4: Ortsbezogene und Installationsdokumente )
EMVG, Gesetz iiber die elektromagnetische Vertréglichkeit von Gerdten (EMVG)?)

MIL-DTL-17, Cable radio frequency flexible and semi-rigid — General specifications?)

TR BOS, Rahmenrichtlinie fiir Mobilfunkgeréte und Handfunkgeréte®)

Weitere normative Verweisungen siehe Tabelle 1.

1) DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1) hat im Marz 2007 die DIN EN 61082-2, DIN EN 61082-3 und DIN EN 61082-4 ersetzt.
Fir die ersetzten Normen gilt jedoch noch eine Ubergangsfrist der parallelen Giiltigkeit bis 1. Juni 2009.

2) Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH; zu beziehen durch: Beuth Verlag GmbH,
10772 Berlin (Hausanschrift: BurggrafenstralRe 6, 10787 Berlin).

3) Zu beziehen durch: ILI (inkl. Biffar-Normenservice), Dietlindenstr. 15, 80802 Miinchen und IHS Information Handling
Services GmbH, Floriansbogen 2-4, 82061 Neuried.

4) Zu beziehen durch: Polizeitechnisches Institut der Deutschen Hochschule der Polizei, Zum Roten Berge 18-24,
48165 Muinster oder unter www.dhpol.de (Rubrik Polizeitechnisches Institut).
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3 Begriffe

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN EN 1846-1, DIN EN 1846-2, E DIN 14502-2
und der folgende Begriff.

31

Einsatzleitwagen

ELW 1

Einsatzleitfahrzeug, das mit Kommunikationsmitteln und anderer Ausriistung zur Filhrung taktischer Einheiten
ausgestattet ist, vorwiegend

a) der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Erkundung von Einsatzstellen,
b) der Einsatzleitung als Hilfsmittel zur Fiihrung von taktischen Einheiten und

c) der Einsatzleitung als Hilfsmittel zum Fihren von Verbanden mit Fihrungsassistenten, jedoch ohne
stabsmaRige Fihrung

dient und dessen Besatzung aus mindestens einem Trupp (1/2) besteht

4 MaRe, Masse, Bezeichnung

41 Die Maximalladnge betragt 6 000 mm?®), die Maximalbreite betragt 2 100 mm und die Maximalhdhe
betragt 3 100 mm, gemessen bei Leermasse®).

4.2 Die zulassige Gesamtmasse®) des ELW 1 darf 3 500 kg nicht tberschreiten. Der ELW 1 ist der Kraft-
fahrzeuggewichtsklasse L (leicht) nach DIN EN 1846-2 zugeordnet.

4.3 Bezeichnung des Einsatzleitfahrzeuges ELW 1, das den Anforderungen dieser Norm entspricht:

Einsatzleitfahrzeug DIN-H4507—=ELWT
|Einsatzleitfahrzeug - ELF |

5 Technische Anforderungen

5.1 Allgemeines
5.1.1  Art und Umfang der technischen Einrichtung und der Beladung sind Mindestanforderungen.

Alternativsysteme dirfen verwendet werden, sofern bei Verwendung von anderen als den zitierten Geréten
und Einrichtungen unter Berucksichtigung der Schutzziele mindestens der angestrebte technische Einsatz-
wert, die Sicherheit und die Gebrauchstauglichkeit sichergestellt ist.

5.1.2 Es gelten die allgemeinen Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge nach DIN EN 1846-2 und
DIN EN 1846-3. Folgende Anforderungen nach DIN EN 1846-2:2002-03 gelten fiir den ELW 1 nicht:

— 5.1.1.1 (Statische Stabilitat);

— 5.1.2.2.4 (Handgriffe in der N&he jedes Sitzes);

— 5.2.2.2.2 (Unterbringung);

5) Anbauteile wie Heckauftritt dirfen unter Beriicksichtigung der StellplatzgréRe im Feuerwehrhaus die Maximalldnge
Ubersteigen.

6) Begriffe ,Leermasse” und ,zuldssige Gesamtmasse* sieche DIN EN 1846-2.
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— 5.2.3.3 (mit Bezug auf Zugénglichkeit und Saurebestandigkeit der Batterien). Soweit wartungsfreie
Batterien verwendet werden, darf auf die leichte Zugénglichkeit fur die Uberprifung und Wartung sowie
auf die Sdurebestandigkeit des Batteriefaches verzichtet werden;

— 5.2.3.4 (Hauptschalter).

5.1.3 Es gelten die allgemeinen Anforderungen an Feuerwehrfahrzeuge nach E DIN 14502-2 sowie die
erganzenden und/oder einschrédnkenden Anforderungen nach Abschnitt4 bis Abschnitt 8 dieser Norm.
Folgende Anforderungen nach E DIN 14502-2:2004-04 gelten fir den ELW 1 nicht, da diese Norm hierzu
teilweise abweichende Festlegungen enthalt:

— 4.2.2 (Sprechfunkeinrichtung);

— 4.2.7 a) (Heizung fur Fahrer- und Mannschaftsraum);

— 5.1.6 (Konturenmarkierung).

5.2 Fahrgestell

5.21 Es sind Kraftfahrzeuge mit geschlossenem, serienmafligem Aufbau ohne Trennwand zwischen
Fahrer und Mannschaftsraum zu verwenden.

5.2.2 Die Beférderung von mindestens drei Personen einschlieBlich Fahrer (Trupp 1/2) muss mdglich sein.

5.2.3 Der ELW 1 ist der Kraftfahrzeug-Kategorie 1 (straRenféhig) nach DIN EN 1846-2 zugeordnet. Als An-
triebsart wird vor allem zur Erkundung von Einsatzstellen eine Allradvariante empfohlen.

5.2.4 Um Gesundheitsgefahren und Korrosionsschaden zu vermeiden, ist auf die Ableitung der Gase beim
Ladevorgang der Batterien zu achten.

5.2.5 Der Einbau eines Unfalldatenspeichers zur Dokumentation des Herganges eines Unfalles oder einer

kritischen Fahrsituation wi . Dabei ist die Aufzeichnung der Einsatzzeiten von Kennleuchten
und/oder Kennsignaleinheiten sowie dex akustischen Warneinrichtung sicherzustellen.

. kann vorgesehen

5.3 Aufbau

5.3.1 Im ELW 1 missen zwei Kommunikationsarbeitspldtze vorhanden sein, deren gemeinsame Arbeits-
flache mindestens 0,5 m?2 betragen muss. Als freie Arbeitsflache miissen an jedem Kommunikationsarbeits-
platz mindestens 500 mm x 400 mm zur Verfigung stehen. Die Beleuchtungsstarke auf den Arbeitsflachen
der Kommunikationsarbeitspldtze muss mindestens 300 Ix betragen.

5.3.2 Die Heizung fir Fahrer- und Mannschaftsraum muss bei einer AuRen- oder Innentemperatur
von -10 °C in 20 min den Innenraum auf mindestens +10 °C erwdrmen. Dies muss sowohl bei fahrendem als
auch bei stehendem Fahrzeug mit laufendem Fahrzeugmotor méglich sein. Die Temperaturangaben gelten
fur die Mitte des Innenraumes. Der Einbau einer vom Fahrzeugmotor unabh&ngigen Heizung wird empfohlen.

5.3.3 Auf Wunsch des Bestellers diurfen die Fahrzeugscheiben im Bereich der Kommunikationsarbeits-
platze mit einem Sichtschutz und einer Warmeddmmung ausgestattet sein.

5.3.4 Es ist darauf zu achten, dass die fir den Aufbau verwendeten Materialien die Funktionsfahigkeit der
Informations- und Kommunikationstechnik (luK-Technik) nicht beeintrachtigen. Elektrostatische Aufladungen
sollten vermieden werden und dirfen auf keinen Fall zur Ruckwirkung auf die luK-Technik fiihren. Zur
Unterstiitzung der physikalischen Funktion der Sende- und Empfangsantennen sind Dach- und Auf3enhaut
vorzugsweise aus metallischen Werkstoffen auszubilden.

5.3.5 Die Beladung und Ausriistung des Fahrzeuges muss unfallsicher, vor allem im Hinblick auf den
Schutz der Insassen, gelagert sein.
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5.3.6 Eine besondere Kennzeichnung der Fiihrungsfahrzeuge, z. B. durch eindeutige Beschriftung oder an
der Einsatzstelle durch eine farbige (z. B. rote) Rundumkennleuchte, ist zu vereinbaren.

5.3.7 Der ELW 1 muss zuséatzlich mit mindestens einer Batterie nach DIN EN 60254-1 als Fernmelde-
batterie fur die luK-Technik ausgestattet sein, die einen Betrieb der luK-Technik Gber einen Zeitraum von
mindestens 2 h (ohne Fremdversorgung bei stehendem Fahrzeugmotor) ermdglicht. Zur Sicherstellung der
Mindestbetriebsdauer aller angeschlossenen Verbraucher sind nach der im Anhang A enthaltenen Muster-
Energiebilanztabelle die entsprechenden Daten zu ermitteln und auszulegen. Sind die Fahrzeugbatterie und
die Fernmeldebatterie (fur luK-Technik) beim Ladevorgang miteinander verbunden, ist eine geeignete Ein-
richtung zum Trennen wahrend des Entladevorganges vorzusehen.

5.3.8 Eine Energiebilanz ist in der Planungsphase zu erstellen. Muster-Energiebilanztabellen sind in An-
hang A enthalten.

5.3.9 Zur Ladeerhaltung ist ein 230 V (Wechselspannung) AuRenanschluss mit einem Geréatestecker nach
DIN EN 60309-1 (VDE 0623-1) und DIN EN 60309-2 (VDE 0623-20) an der linken Fahrzeugseite in Verbin-
dung mit geeigneter Ladetechnik im Fahrzeug vorzusehen. Beim Betrieb der elektrischen Verbraucher und
beim Laden der Batterien durch 230V an der Einsatzstelle ist ein besonderes Ladekonzept erforderlich.
Wahrend der 230 V (Wechselspannung) Einspeisung muss sichergestellt sein, dass das Fahrzeug nicht
gestartet werden kann.

5.3.10 Die Batterien sind mit einem akustischen Unterspannungsalarmgeber zu tiberwachen.

5.3.11 Auf den 230V (Wechselspannung) AulRenanschluss darf verzichtet werden, wenn das Fahrzeug
Uber eine Steckdose A 16 DIN 14690 zum Aufladen der Batterien (mit Hinweisschild), gut zuganglich im Fah-
rerraum in Fahrtrichtung links oder auf3en im Bereich des Fahrereinstieges, verfigt.

5.3.12 Die Innenhéhe im begehbaren Teil muss mindestens 1 300 mm betragen.
|5.3.13 Auf der rechten Seite des Fahrzeuges soll eine Markise mit Beleuchtung vorgesehen Werden.|

5.4 Fernmeldetechnische Ausriistung

5.4.1 Vor Inbetriebnahme muss der ELW 1 mit folgender Ausriistung ausgestattet sein:

a) Sprechfunkgeréate:
1) im Fahrer-/Beifahrerbereich mit einem 4-m=Mobilfunkgerat nachFFR-BOS mit AuRenantenne,

2) an den Kommunikationsarbeitsplatzen ein 4-m-Mobilfunkgerdat nach-FRBOS, einer Zweitbespre-
chungseinrichtung fur das 4-rm-Mobilfunkgerat im Fahrer-/Beifahrerbereich und einem 2-m-Funkgerét
nach-FRBOS, jeweils mit AuRenantenne,

3) zwei 2-a1-Handfunkgerdte nach—RBOS (als Beladungsbestandteil, siehe Tabelle 1) einschlie3lich
prozessorgesteuerten Schnellladegerdten mit Temperaturiiberwachung. Wenn zur Kommunikation
der Einsatzleitung mit den Einsatzabschnittsleitern zuséatzliche Handfunkgerate benétigt werden, ist
die Anzahl anzupassen;

b) Gerat zur Sprachkommunikation in 6ffentliche Mobilfunknetze;

c) Gerat zur Fax-") und Datenkommunikation?) in &ffentliche Mobilfunknetze;|Pflichtbeladung

d) AulRenlautsprecheranlage, die auch mit der akustischen Warneinrichtung nach DIN 14610 kombiniert
werden darf, bestehend aus

1) einem Handmikrofon (gerduschkompensierend), dass mit der Besprechungseinrichtung des Funk-
gerates kombiniert werden darf,

2) einem Verstarker mit Lautstarkeregler,

7)  Nur auf Wunsch des Bestellers.
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5.4.3 Vorbereitende MalRnahmen fir die spatere Installation von zusatzlichen
DIN 14507-2:2008-03 |Digitalfunkgeraten oder der Ersatz der bisherigen Analogfunkgerate durch
Digitalfunkgerate sind zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber
abzustimmen.

3) mindestens einem nach vorne gerichteten Lautsprecher, der bei einem Prifton von 1 kHz in 1 m
Abstand in Hauptabstrahlrichtung einen Schalldruckpegel von min. 115 dB(A) erbringt, gemessen im
reflexionsfreien Raum;

e) UKW-Radio-Anlage mit Radio-Daten-System (RDS);

f)  Digitaluhr, ablesbar von den Kommunikationsarbeitsplatzen.

5.4.2 Fir die Antennenverkabelung sind Antennenkabel RG-223/U (MIL-DTL-17) oder im Hinblick auf
Dampfung und Abschirmung gleichwertige Hochfrequenzkabel zu verwenden.

5.4.3 ine—Dachantenne cinkiEnftigesDigitatfurkgerd S0-M bis—400-MH Rimindestens=2-48
Gewinn einschliel3lich Antennenverkabelung ist vorzusehen. Weitere—verbereitende MalRnahmen fir die
spatere Installation von weiteren Digitatfurkgeraten oder der Ersatz der bisherigen Analogfunkgerate durch
Rigitatiorikgerate-sind-zwischen-dem-Avfragrekme grd-dem-Auftraggeberabzustmmen:

5.4.4 Beim Einbau der elektrischen und fernmeldetechnischen Ausristung ist besonders die elektro-
magnetische Vertraglichkeit (EMV) zu beachten. Deshalb diirfen nur solche Komponenten verwendet werden,
die dem Gesetz Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit von Geraten (EMVG) entsprechen.

5.4.5 Die elektronische Dokumentation des Einsatzstellenfunkverkehrs wird empfohlen. Wahrend der
Gesprachswiedergabe muss eine weiterfliihrende Aufzeichnung gewahrleistet sein.

5.4.6 Es ist eine EDV-Anlage vorzusehen bestehend aus: PC mit Bildschirm,
Tastatur und Maus; Multifunktionsdrucker mit Fax- Scanner- und Kopierfunktion.

6 Zubehor

Zum Lieferumfang von Einsatzleitfahrzeugen gehéren neben der Benutzerinformation nach
DIN EN 1846-2:2002-03, Abschnitt 7, zusatzlich Dokumente (Schaltplane) nach DIN EN 61082-1
(VDE 0040-1)8) bzw. DIN EN 61082-28), DIN EN 61082-38) und DIN EN 61082-48) fiir die informations- und
kommunikationstechnischen Einbauten sowie fiir die Energieversorgung. Die Dokumentation muss so
ausgefuhrt sein, dass die fur die Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit notwendige Wartung und
Instandsetzung gewéhrleistet ist. Fur eigenstdndige Baugruppen, z. B. Radio oder Funkgerat, missen keine
Detailschaltplane erstellt werden. Die Belegung der Schnittstellen oder Anschlussklemmen ist jedoch zu
dokumentieren. Weitere Details sind zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber abzustimmen.

7 Abnahmepriifung bei Lieferung

Angaben zur Abnahmeprufung bei Lieferung sind in DIN EN 1846-2:2002-03, Anhang E, enthalten.

8 Feuerwehrtechnische Beladung

Die feuerwehrtechnische Beladung muss Tabelle 1 entsprechen. Durch die Nutzung von vorhandenem Leer-
raum darf die zuldssige Gesamtmasse nicht tiberschritten werden.

Bei Beladungsteilen, welche nur auf Wunsch des Bestellers vorhanden sein missen, sind Stiickmasse,
Anzahl und Gesamtmasse in Klammern angegeben.

ANMERKUNG  Bei den einzelnen Beladungsgegenstanden wurden marktiibliche Massen zu Grunde gelegt.

8) DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1) hat im Marz 2007 die DIN EN 61082-2, DIN EN 61082-3 und DIN EN 61082-4 ersetzt.
Fur die ersetzten Normen gilt jedoch noch eine Ubergangsfrist der parallelen Giiltigkeit bis 1. Juni 2009.
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5.4.3 Vorbereitende Maßnahmen für die spätere Installation von zusätzlichen Digitalfunkgeräten oder der Ersatz der bisherigen Analogfunkgeräte durch Digitalfunkgeräte sind zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber abzustimmen. 
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5.4.6 Es ist eine EDV-Anlage vorzusehen bestehend aus: PC mit Bildschirm, Tastatur und Maus; Multifunktionsdrucker mit Fax- Scanner- und Kopierfunktion. 



Tabelle 1 — Feuerwehrtechnische Beladung

DIN 14507-2:2008-03

6.4
6.6

Schnellladegerat mit Temperaturiberwachung
Winkerkelle - rot/griin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sidtirol)
Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig, Beschriftung: 1x ,FEUERWEHR*
und 1 x ,VIGILI DEL FUOCQO® laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol

Stiick- Gesamt-
?f';;‘_pﬁfl Gegenstand nach m:::: € S::;:‘:( mizse
1 Schutzkleidung und Schutzgerit
11 Warnkleidung (Weste) DIN EN 471 0,5 3b 1,5
1.2 Atemgerat, ohne Atemanschluss (in der fir die Feuerwehr DIN EN 137 (17,5) (1) (17,5)
anerkannten Ausfiihrung)
1.3 Atemanschluss (Vollmaske), in der fur die Feuerwehr DIN EN 136 (0,8) (3)° (2,4)
anerkannten Ausfiihrung), Klasse 3
14 Trageblchse fur Vollmaske - (0,8) (3)° (2,4)
1.5 Kombinationsfilter vom Typ A2B2E2K2P3 DIN EN 14387 (0,4) (3)° (1,2
2 Loéschgerit
21 Tragbarer Feuerldscher mit einer Leistungsklasse min. 55 A— | DIN EN 3 20 1 20
233 B, mit Kfz-Halterung oder alternativ auf mehrere (alle Teile)
Feuerldscher verteilt
5 Sanitéts- und Wiederbelebungsgerit
5.1 Verbandkasten DIN 14142-K mit zuséatzlicher Beatmungshilfe | DIN 14142 6,2 1 6,2
5.2 Krankenhausdecke, 1 900 mm x 1 400 mm, in wieder- - 1,8 1 1,8
benutzbarer Schutzhille
Beleuchtungs-, Signal- und Fernmeldegerét
6.1 2-m-Handfunkgerat nach TR BOS mit prozessorgesteuertem - 2 2 4
Schnellladegerat mit Temperaturiberwachung
(siehe 5.4.1 a) 3)
6.2 Handscheinwerfer Ex, explosionsgeschitzt DIN 14642 3 1 3
6.3 explosionsgeschutzte Einsatzleuchte DIN V 14649 (0,4) (1) (0,4)
6.4 Winkerkelle, beleuchtet, beidseitig leuchtend (Stabwinker) - 0,7) W) 0,7)
6.5 Handlautsprecher mit Verstarker und Mikrofon - 3 1 3
6.6 Warndreieck nach StVZO - 2 1d -
8 Handwerkszeug und Messgerat
8.1 Klappspaten nach BWB TL 5120 0011¢© - (1,5) (1) (1,5)
8.2 Brechstange, Lange 700 mm - (3,5) (1) (3,5)
8.3 Fernglas, mindestens 8 x 50 - 0,5 1 ,
6.1 FuUr den Feuerwehrdienst in Sudtirol zugelassenes Handfunkgerat mit prozessorgesteuertem
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6.1  Für den Feuerwehrdienst in Südtirol zugelassenes Handfunkgerät mit prozessorgesteuertem Schnellladegerät mit Temperaturüberwachung
6.4	Winkerkelle - rot/grün (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Südtirol)
6.6	Warnzeichen: „FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig, Beschriftung: 1x „FEUERWEHR“ und 1 x „VIGILI DEL FUOCO“ laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Südtirol



DIN 14507-2:2008-03

Tabelle 1 (fortgesetzt)

Stiick- Gesamt-
Gruppe/ masse | Stiick- masse
Ifd. Nr. Gegenstand nach kg? zahl kg
84— - 3 1f 3
gich ist so zu wéahlen, dass der glltige ETW
ichtlinie 10/059 — T 1 im sicheren Bereich
_ 0,2 1f 0,2
- (0,5) (1) (0,5)
- 5 1f 5
58— | _ 1 1f 1
8.9 Fernthermometer - (1,5) (1) (1,5)
8.10 | Warmebildkamera - (3) (1) (3)
8.11 | Digitaler Fotoapparat - (0,2) (1) (0,2)

8.4 bis 8.8 entfallt bzw. bei Bedarf
8.11 Digitaler Fotoapparat ist Pflichtbeladung.
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8.11 Digitaler Fotoapparat ist Pflichtbeladung.
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DIN 14507-2:2008-03

Tabelle 1 (fortgesetzt)

Stiick- Gesamt-
?fr;;l.pr\’l):l Gegenstand nach m::as ° S::;;]II(- mizse
Sondergerit
9.1 Serienmaliges Bordwerkzeug - - 1h -
9.2 Ersatzrad - (20) (1) (20)
9.3 Wagenheber - - (1h -
94 Handelstbliches Abschleppseil, abgestimmt auf die zulas- - 1,6 1 1,6
sige Gesamtmasse des Fahrzeuges
9.5 Funktionswesten zur Kennzeichnung der Fihrungsfunktio- - (0,5) (=) )
nen (Zusammenstellung nach Vereinbarung)
9.6 Gurtmesser - 0,2 1 0,2
9.7 Nothammer - 0,5 1 0,5
9.8 diverse Hilfsmittel fur den Einsatzleiter (Zusammenstellung - - - 20
nach Vereinbarung)
Summe ohne Klammerwerte (gerundet) 72
Summe der Klammerwerte Wunschbeladung (ohne Oder-Positionen, gerundet) 55
Summe mit Klammerwerten (gerundet) 127
ANMERKUNG Bei Beladungsteilen, die nur auf Wunsch des Bestellers vorhanden sind, ist die Stlickmasse, die An-

zahl und die Gesamtmasse in Klammern angegeben.

a

In einigen der zitierten Normen ist anstelle der ungefdhren Masse die maximale Masse angegeben. Der Zahlenwert
ist jedoch unverandert.

Die tatséchliche Anzahl der mitzufiihrenden Warnwesten richtet sich nach der Anzahl der Mitfahrsitze.
Soweit nicht Bestandteil der persénlichen Ausriistung.

Das Warndreieck ist im Fahrzeugzubehoér enthalten, dessen Masse ist in der Leermasse nach DIN EN 1846-2
enthalten.

Zu beziehen durch: Bundesamt fir Wehrtechnik und Beschaffung, Postfach 7360, 56057 Koblenz.

Auf das Mitfuhren dieser Beladung darf verzichtet werden, wenn die Geratschaften durch andere Einsatzmittel
innerhalb der nach landesrechtlichen Regelungen oder eigener Bedarfsplanung notwendigen Zeiten an der Ein-
satzstelle zur Verfligung stehen kénnen.

Die vfdb-Richtlinie kann bezogen werden bei der vidb-Geschéftsstelle, Buchenalle 18, 48341 Altenberge.
Die Masse ist in der Leermasse nach DIN EN 1846-2 berilcksichtigt.

11




cl

‘zue|igaibiaug aip Inj usbunuydalagialsnyy uajeyilua usiag uspuabljojyoeu aig

ajjeqejzuejigaibiaug-ia)sny

(AewJojul)
v Bueyuy

€0-800¢:-¢-L0SvI NId



€l

uv vs'og issnyasiaqn
uv 88 ‘g 'z ‘Jeyzedesalioleg suapueyION
uv or'ls JeNZedeyjalianeg ayolliapIopT

"ua)oap nz pepagsbunisia uap wn uayolaisne
BunysiejuuaN Jap % 0g ssep ‘1Bajabsne os paim ausjeg aig

uyv LLw JIOA 21 139 abuawisbBunpe] ayoijiop.iog

UM 00v6v aibioug swwng Z (s1ojowbnoaziye
sop qall}ag auyo)
uspunjg ui }19zsqaliyag

Jayoneiqia )\ swwng

00zl ¥ 00l € Bnaziye Bunyonsjequauy) | /L
00°S 02 Ge I olpelojny | 9
000l S 00l Z Bunjyonajaquayolezuusy| | S
00'¢y ¥4 00l Z uswuy yossnyos | ¥
0004} GG 00l Z UJOA Yol puUBIqqy | €
00°S S 0S Z a)yonapuIgziesnz syolles | ¢
00°€9 k4 0S 9 Jexunquiepy | L
Ag-pueis | Ag-pueis uabuey uspuas
gz |QEM gz
'q°z Hepaq
G 18199 af Pem ul -sBunjsia )
Bunjsia SWUBLINE 5uo1516 ez Bunjyosuulg AN
aJowW usuiyeuy oy | esedwy | Bieuy | esedwy | Biisjuy-o, | siedwy | MU lyezuy ayosiuyoa) "Mzq Jea9 pH
ajwesan -sbunjsiajjwesan -9, ul -9, ul ul 199 %
wong wong wong | W Bunziny
Jepagsbunysie waysipaiyssiajun 18q % ui Bunzyny

arlapyeqbnaziye Jop JoUoNeIqIoA-}|OA ¢ | AN Zue(iqaibiouaia)Sniy
I M13

€0-800¢-¢-L0S¥1 NId



Jayoneiqia swwng

olI9)jeqap|owiuia Jap JOUINBIqI9A-}|OA ¢} N} Zue
I M3

[IgoIbiauaiajsn

JaplamulayospueH gl
000 6 001 0 sjesebopen
000 0S 00l 0 Bunjyouulasuoneuawnyoq | /|
alelabssa\ pun
000 ol 00l 0 -nud dny Bunjyouuiespe -z 9
000 000 | 0l 0 Jejyou|esyospn | GI
00'0 08 00l 0 doydeq | ¥
00'GlL Sl 001 | XeJIqoN | €1
00°02 0¢c 00l I UoJaI8}|IqoN | L
009 9 00l 0 Bunyouueabeygedund | ||
Aissed oL
00'glL 6 001 z 1elabyunipuey jesabape]
2l've 2l've % 0¥ 80 % 0€ 80 % 0€ g I %69ONd| 6
vv'6v 2l've % 0¥ 80 % 0€ 80 % 0€ g 4 1agond | 8
Jayoaudsinejuagny J
0S5y 06 g L iny Joylelsian
000 00l 0S 0 Jopamulayosyons | 9
000 ov 001 0 BunjyonajegpEiwn | §
09°L 7 0z z Bunjyonsjpquinelaiels | ¢
Zje|ds)ioqly ¢
0022 vZ 001l e Bunyyonajaquauu|
000 [ 0oL 0 Jezyquol4 | 2
(8)yonsjuusyy x ¢ Inu ‘uioH \
00291 291 001l L auyo) abejuejeubisiapuog
Ag-pueis | Ag-puejs uabue} uspuas
'q°Z |QEM 'q°Z piepaq
a1 sesepelnemu 9z -sbunjsio] B :
unsiaT uswyeujne Bieyuy | asedwy | Biejuy | asedwy | Bieiuy | a1edwy | weyoislp | lyezuy umyLwy N
slapiu -sBunjsiajjwesag) % ul % ul % ul 19q ﬁ. 3Yosiuyoa) "mzq jet99 ‘PH
sjwessn ’ wons wous wons | uy Bunziny
HepaqgsbBunjsia waysijpalyasiajun 13q % ui BunzynN

147

€0-8002:2-2L0S¥1L NIQ



Sl

yv

yv

uy

uy

UM

ve'Le

00°GLL

9211

1229

zs‘ovL

€0-800¢-¢-L0S¥1 NId

:ssnyosiaqq
‘g 'z ‘Jeyzedeyolia)jeg auspueyion
jeyiZzedesauiapeg aydijioplous

"ua)o9p Nz pepagsbunisio usp wn uayolaisne
Bunysisjuua Jap % 08 ssep ‘1Bajabsne os paim susjeg aig

JIOA 21 139 abuawisbunpe] ayoijuopiopig

a1biaug sawwng A (s10jowbnaziyeq
sap galjeg auyo)
uapun}g Ul JazsqaLeg

(1Z15Sab1i0]] alilojjeqopouiuio] Jop JoUdNeIGqIoA-}[OA | JN} Zug[igaibiouaiajsnpy
I M3





